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xVviberale Fanernpolitik
Bauernpolitik, nicht Junkerpolitik will der Freiſinn,

der ſich heute fortſchrittliche Volkspartei nennt, aber im
Lande ſich noch lieber fälſchlich als „liberal“ ausgibt, treiben,
und „Bauernpolitik iſt liberale Politik“, erklärte einer ihrer
Redner im letzten Winter im Abgeordnetenhauſe.
Mrnit dieſem Schlagwort werden zweifellos auch in der

kommenden Wahlbewegung die freiſinnigen Agitatoren und
Redner arbeiten und im Anſchluß daran namentlich den
Nachweis zu führen verſuchen, daß unſere Schutzzollgeſetz-
ebung, die bekanntlich immer von den Freiſinnigen be-
ämpft und abgelehnt worden iſt, den Landwirten, ins

heſondere den mittleren und kleineren, nicht zum Vorteil ge
reicht, ſondern den kleinen Beſitzern viel eher noch Schaden
gebracht hat. Da wird immer wieder die Behauptung wieder
holt werden, daß die landwirtſchaftlichen Betriebe bis zu
20 Morgen überhaupt kein Getreide verkaufen könnten, daß
durch die Zölle nur eine Preisſteigerung für die Landgüter
herbeigeführt worden ſei und daß durch die hohen Futter-
mittelzölle welche Futtermittel mit Zöllen belaſtet ſind,
ſagen die Redner meiſtens nicht, weil ſie es nicht wiſſen
nur die Viehzucht verteuert werde, deren eigentliche Träger
die mittleren und kleineren Beſitzer ſeien.
Das Beſtreben des Freiſinns läuft mit all dieſen Ar
gumenten darauf hijnaus, einen Gegenſatz zwiſchen den
kleineren und größeren Beſitzern hervorzurufen und durch
das Schüren von Eiferſucht, Haß, Neid und Zwietracht Un-
einigkeit in den land wirtſchaftlichen Berufsſtand zu bringen.
Tatſächlich kann von einem verſchiedenen Jntereſſe der
kleineren und größeren Beſitzer an der Schutzzollpolitik und
von einem wirtſchaftlichen Gegenſatz zwiſchen den kleinen
und r land wirtſchaftlichen Betrieben keine Rede ſein,

enn wenn der größere Beſitz unter der Schutzzollgeſetz-
gebung rentabler wäre, als der mittlere und kleinere, ſo
würde zweifellos eine weitere Ausdehnung der größeren Be
ſitzungen und ein Zuſammenlegen von mittleren und
kleineren Beſizungen zu größeren die Folge geweſen ſein.
Was aber zeigen die Berufs und Betriebszählungen? Ein
fortgeſetztes Zurückgehen der größeren und ein ſtärkeres
Anwachſen gerade der mittleren und kleineren Beſitzungen!

Es gab in Deutſchland:

en mit über 100 ha
1882 1895 1907
24 991 25061 23 566

281 510 281 767 262 191
926 605 998 804 1 065 539

Gro rn mit 20--100 ha
Mittelhauern mit 520 ha
Kleinbguern mit 25 ha 981 407 1016 318 1 006 277
Parzellenbeſitzer mit unter 2 ha 3061831 3236 367 3 378 509

Von der landwirtſchaftlich genutzten Fläche entfielen
v. H. auf:

Großgrundbeſitz
1882 1895 1907
24,4 241222Großhauern 31,1 30,3 29,3Mittelbauern 26,8 909,0 62,7Kleinbauern 10,0 10,1 10,4Parzellenbeſii z. 5,7 5,6 5,4Jm Königreich Preußen hat allein die Zahl der Betriebe

von 5—20 Hektar von 1895——1907 um 62 836 Betriebe zu-
enommen, Am größten war die Zunghme der Betriebe vone ektar, deren Zahl von 314634 im Jahre 1895

auf 349 352 im Jahre 1907, alſo um über 11 v. H. geſtiegen
iſt. Demgegenüber ſind dieGroßbetriebe ſtark zurückgegangen,
in ganz Deutſchland von 25 061 im Jahre 1895 auf 23 566
im Jahre 1907. Jn Preußen ſelbſt hat die Zahl der Betriebe
über 1000 Hektar einen noch ſtärkeren Rückgang aufzuweiſen,
nämlich von 533 in 1895 auf 340 im Jahre 1907, das ſind
4621 v. H., und die Betriebe mit mehr als 20 Hektar haben
ſich in dieſen zwölf Jahren um 13 411 vermindert! Alſo
keine Zurückdrängung der kleinen Betriebe durch die großen,
wie in Jnduſtrie und Gewerbe zu beobachten iſt, finden wir
in der Landwirtſchaft, ſondern im Gegenteil von Jahr zu
Jahr mehr eine Verminderung des großen landwirtſchaft-
lichen Beſitzes zugunſten des kleinen und mittleren, trotz
dem dieſer nach freiſinniger Anſchauung unter der Schutz
zollpolitik nicht gedeihen ſoll.

Wei wenig im übrigen von irgendwelcher Junkerpolitik
die Rede ſein kann, zeigt am beſten die Tatſache, daß ſelbſt
von den Großgrundbeſitzern der öſtlichen Provinzen
knappder fünfte Teil dem Adel angehört, daß aber
leider ſich immer mehr in den Großgrundbeſitz eindrängen
undeutſche Männer, die zur Partei des „Berliner Tage
blatts“ gehören und die in erſter Linie zur Güterpreis-
ſteigerung beitragen, da ſie ohne Rückſicht auf die Renta-
bilität kaufen.

Jn der Landwirtſchaft iſt ferner von einer Konkurrenz
der großen und kleinen Landwirte und einem gegenſeitigen
Preisunterbieten keine Rede. Darum kommt die Politik,
die eaſten der Landwirtſchaft getrieben wird, allen
Landwirten, den kleinen un d großen, zugute, und iſt ſelbſt
eine liberale Bauernpolitik, wenn es den Freiſinnigen
damit Ernſt wäre, gar nicht denkbar ohne gleich
zeitige Junkerpolitik, um einmal dieſen frei-
fnnigg Ausdruck gebrauchen.

tgeren und damit wirklich Bauernpolitik iſt
aber nicht möglich ohne Schutz der geſamten land-
wirtſchaftlichen Produktion, d. i. aller Produkte. Es gibt
keing Ge treidezölle ohne Viehzölle, es gibt
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auch keine Viehzölle ohne Getreidezölle, Es
iſt auch nicht möglich, irgendeine Getreideart mit einem Zoll
zu belegen und die anderen freizulaſſen, denn dann würden
mit Recht diejenigen Landwirte, die in den Gegenden
wohnen, wo vorwiegend zollfreie Produkte gebaut würden,
die aber die zollbelaſteten kaufen müſſen, ungehalten ſein
können. Es gibt nur einen Zolltarif für das ganze
Deutſche Reich, aber nicht für einzelne Bezirke oder gar
Dörfer, wie es manche liberalen Agitatoren oft den ge
duldigen Wählern vorreden, die in dem einen Orte, wo vor-
zugsweiſe Gerſte gebaut wird, einen beſonders hohen
Gerſtenzoll fordern, alle anderen Getreidearten aber zollfrei
laſſen wollen, und in dem anderen Orte, wo hauptſächlich
Roggen und Hafer gebaut wird, hierfür einen Zoll ver
langen, für die anderen Getreidearten aber nicht. Jrgend-
etwas muß und wird ſchließlich jeder Landwirt, ob klein oder
groß, verkaufen. Soll das aber einen angemeſſenen Preis
haben, ſo kann er nicht gerade einen Zoll nur für ſein Ver-
kaufsprodukt verlangen, ſondern nur für alle landwirt-
ſchaftlichen Produkte!

Der Freiſinn will ferner aber weder Getreide-
zölle noch Vieh- und Fleiſchzölle! Wie bei
ſolcher Forderung er überhaupt Bauernpolitik treiben will,
iſt unverſtändlich. Denn wenn nach ſeiner Anſicht wirklich
die mittleren und kleineren Landwirte von den Getreide
zöllen keinen Nutzen haben, weil ſie Getreide zukaufen
müſſen, und nur hauptſächlich Vieh verkaufen, ſo müßte er
doch wenigſtens Vieh- und Fleiſchzölke fordern,
damit dieſe land wirtſchaftlichen Produkte einen angemeſſenen
Preis hätten!

Schließlich aber krankt die ganze freiſinnige Bauern
politik an einem inneren Widerſpruch. Jm neueſten Pro-
gramm der fortſchrittlichen Volkspartei wird ausdrücklich
nur die „ſchrittweiſe Herabſetzung der Lebens-
mittelzölle“ gefordert. Dieſe Forderung muß nach
freiſinniger Anſicht jeder Bauernpolitik ins Geſicht ſchlagen,
denn wenn die Zölle für die kleineren Landwirte nur ſchäd-
lich ſind, dann müßte der Freiſinn die ſofortige radikale
Beſeitigung aller Zölle verlangen. Damit aber würde er
z den Landwirten wohl keine politiſchen Geſchäfte machen

nnen
Die ganze freiſinnige Landwirtſchaftsfreundlichkeit und

Bauernpolitik drückt ſich am beſten in den Worten des Abg.
Dr. Wiemer, dem Führer des Freiſinns, aus, der im
Reichstage offen erklärte:

„Auch wir wollen den Schutz der Landwirtſchaft, wenn
ich auch allerdings der Anſicht bin, daß die Landwirt
ſchaft in der Gegenwart des beſonderen Schutzes
nicht bedarf.“ Dieſe Erklärung mögen unſere Freunde
und alle Landwirte den freiſinnigen Agitatoren vor Augen
halten, wenn ſie von Landwirtſchaftsfreundlichkeit und
liberaler Bauernpolitik reden.

Die Marokko Verhandlungen.
Die Beſprechungen in Berlin.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der
Reichskanzler, der am Mittwoch abend von Kiel
wieder in Berlin eintraf, hatte nach ſeiner Ankunft eine
längere Beſprechung mit dem Staatsſekretär des Aus-
wärtigen. Am Donnerstag ſchloſſen ſich mehrfache Konfe-
renzen an. Die nächſte Beſprechung des Staatsſekretärs
mit dem franzöſiſchen Botſchafter findet vorausſichtlich Don
nerstag abend oder Freitag früh ſtatt.

Das Statut für Marokko.
Der „Temps“ glaubt bereits über die hauptſächlichſten

Beſtimmungen des Statuts für Marokko folgende Mit
teilungen machen zu können

„Den künftigen franzöſiſchen Reſidenten in
Fez ſoll eine Anzahl franzöſiſcher Kommiſſare unterſtützen,
welche den ſcherifiſchen Behörden für alle Zweige der Verwaltung,
der Finanzen und der Juſtiz, als Kontrollorgagne beizugeben ſind.
Die diplomatiſchen Beziehungen Marokkos ſtehen gleichfalls unter
der Kontrolle des Reſidenten, der darüber zu wachen hat, daß alle
früheren Verträge Marokkos mit h Mächten reſpektiert
werden. Eine von Frankreich zu ſchaffende marokkaniſche Staats-
ſchuldenkommiſſion ſichert dem Sultan die Zivilliſte und wird mit
der Konverſion bezw. Liquidation der älteren Staatsſchulden be
traut. Frankreich behält ſich die oberſte Kontrolle aller zu ver
gebenden öffentlichen Arbeiten vor, doch will Frankreich dieſe
Arbeiten keineswegs monopoliſieren. Was die von Deutſchland
banſpruchten Grubenkon berriff, ſo will ſich Frankreich
in dieſen Punkten durchaus entgegenkommend zeigen, doch nur

unter zwei Bedingungen; ß
1. darf das Jntereſſe eines Dritten keineswegs verletzt

erden,2. u Deutſchland ſich zu verpflichten haben, den Preis
für dieſe Konzeſſionen zu entrichten,.“

Der „Temps“ meint, daß dieſer Preis nicht in Geld ent
richtet zu werden brauche; Deutſchland ſolle mit einem ge-
ringeren Gebietszuwachs im Kongo vorlieb nehmen. Dazu
ſchreibt der „Lokal-Anzeiger“:

„Dieſer vom „Temps“ veröffentlichte Auszug des
Marokkoſtatuts wird von zuſtändiger Seite als im allge
meinen richtig bezeichnet. Nur die auf die Gruben-
konzeſſionen ſich beziehende Stelle dürfte ſich mit den
amtlichen Anſchauungen nicht vollſtändig decken. Es iſt un

im übrigen noch gar nicht zu-
geſtandenen Kontrollrechts Bezahlung zu heiſchen. Schleier-
haft iſt überdies, was der „Temps“ unter Verzicht Deutſch-
lands auf einen Teil der ihm zu gewährenden Kon go
ländereéien verſteht. Soll damit gemeint ſein, daß man
die betreffenden deutſchen Mehrforderungen mit Rückſicht auf
die verlangten marokkaniſchen Grubenkonzeſſionen ablehnen
will, oder hält der „Temps“ gar eine Verminderung des
amtlich mitgeteilten franzöſiſchen Angebots von Kongo-
gebietsteilen für möglich? Dieſe Annahme würde den
diplomatiſchen Gepflogenheiten ſo wenig entſprechen, daß
man füglich eine baldige amtliche Aeußerung über dieſen
wichtigen Punkt erwarten darf.“

Deutſches Reich.
Der hundertjährige Geburtstag des Fürſten Karl Anton

von Hohenzollern wurde Donnerstag früh durch einen Feſtgottes-
dienſt und einer Huldigung vor dem Denkmal des Fürſten in
Sigmaringen gefeiert. Der Bürgermeiſter hielt eine Anſprache,
worauf Fürſt Wilhelm erwiderte. Er erinnerte daran, daß das
Leben dem Fürſten Karl Anton alles peſgeert habe, was menſch
iche Größe und Bedeutung heißt, um dann unter Hinweis aufen Ernſt der Zeit her vorbildlichen Vaterlandsliebe des
ren zu gedenken, die in dem Gedanken der Einigung Deutſch
ands gipfelte und für die ihm kein Opfer zu groß erſchien und
der er das größte brachte. Er wünſchte aber nicht nur die
Einigung der Deutſchen nach außen hin, auch im Jnnern er-
ſehnte er ſie. Sie ſollten Hand in Hand und Seite an Seite
gehen, ein einziges Ziel vor Augen, die Größe und Macht des
großen deutſchen Vaterlandes. ein Leben, das nur Großem
und Edlem gewidmet war, t eine Mahnung für die Gegenwart
und Zukunft. Der Fürſt ſchloß: „Wir wollen am heutigen Tage,
dem eiriele des Fürſten Karl Anton folgend auch deſſen ge
denken, der mit ſtarker Hand die von den Vorfahren ererbten
Güter ſchützt und ſie zu mehren und feſtigen beſtrebt iſt, der Kaiſer
und König hurra, hurra, hurra!“

Kardinal-Erzbiſchof Fiſcher hat ſich, wie die „Kölniſche
Volkszeitung“ meldet, am 6. er. in Aachen-Burtſcheid einer
Staroperation unterzogen, die glücklich ver-
laufen iſt.

Insland.
Beſucht der Serbenkönig Berlin

An maßgebender Stelle in Belgrad wird erklärt,
daß die Nachrichten über Beſuche König Peters in Berlin
und des bulgariſchen Königs in Belgrad bloße Kombi-
nationen ſeien, da für das laufende Jahr Beſuche des Königs
von Serbien nur am Wiener Hofe und in Paris in Ausſicht
genommen ſeien.
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Die Teuerung in Frankreich. Jm franzöſiſchen Miniſter
rat ſetzten der Handelsminiſter und der Landwirtſchafts-
miniſter geſtern auseinander, daß die Teuerung, die in
einem ſehr großen Teil Europas herrſche, hauptſächlich durch
die Trockenheit, die mageren Ernten und die Viehkrank-
heiten hervorgerufen ſei. Der Miniſterrat beſchloß ver-
ſchiedene Verwaltungsmaßnahmen auf wirtſchaftlichem Ge
biet, beſonders zur Erleichterung der Vieheinfuhr aus den
Kolonien, und ordnete die Reviſion der Vorſchriften be-
treffend die Einfuhr beſtimmter Viehgattungen aus dem
Auslande an, ſowie die Aufhebung des Einfuhrzolles auf
Futtermittel.

Der franzöſiſche Miniſterrat genehmigte den vom Finanz-
miniſter Caillaux aufgeſtellten Geſetzentwurf, wonach den Ge
meinden die Teilhaberſchaft an den Genoſſenſchaftsfleiſchereien
und Bäckereien geſtattet werde, um ſo die Preiſe der Pribvgt-
betriebe zu regeln. Der Entwurf ſieht wer die Verwirklichung
der weitausſchauenden Pläne zur Schaffung billiger Wohnungen
vor, um auf dieſem der Konkurrenz und einer übertriebe-
nen Steigerung der Mietspreiſe vorzubeugen.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Stolypin iſt nach Kiew abge-
reiſt, wo am 12 September die Enthüllung des Denkmals
Alexanders II. im Beiſein des Kaiſers ſtattfindet.

Schiffbau in Rußland. Der Miniſterrat genehmigte die
Satzungen der r n Kommanditgeſellſchaft für Schiffs-
ba u. Zweck der Geſellſchaft iſt der Bau von Kriegsſchiffen,
ſegte und die Maſchinenfabrikation. Das Kapital der

ſellſchaft beträgt 10 Millionen Rubel.
Türkei. Jm Bereiche des Korps von Erzindſchan ſind

wie die Konſtantinopeler Zeitungen berichten, elf Redif-
bataillone mobiliſiert worden.

Engliſche Handelsſtatiſtik. Nach dem Handelsausweis für
den Monat Auguſt erfuhr die Einfuhr nach England eine
nahme von 1 413 314 Pfund Sterling, die Ausfuhr von England
eine ſolche von 2 656 183 Pfund Sterling gegen den gleichen Zeit
raum des Vorjahres. Die Abnahme wird den Ausſtänden
zugeſchrieben.

Zum Schutze der Handelsſchiffahrt auf dem Sungari zwiſchen
Charbin und Kirin hein Flußwaſſerpolizei eingerichtet
worden. Zu ihr gehören 170 Beamte, die einen Dampfer und

l elf armierte Schaluppen zu ihrer Verfügung haben.



Vie Luftſchiffahrt.
Jm Ballon von England nach Afrika.

Ein Luftſchiffer, deſſen Name noch nicht genannt ſein
will, hat die Abſicht, einen Ballonflug von London nach
Afrika zu unternehmen. Dieſen Flug will er in 48 Stunden
ausführen, ohne eine Zwiſchenlandung vorzunehmen.

Schwerer Sturz.
Der Flieger Paul Sange aus Karlsruhe ſtürzte am

Mittwoch abend bei Flugverſuchen auf dem Forchheimer
Exerzierplatz aus beträchtlicher Höhe ab und erlitt einen
Schädelbruch.

Aus Nah und Fern.
Zum Anſturm auf die Sparkaſſe in Stettin. Der Verkehr

an der Städtiſchen Sparkaſſe war geſtern morgen weſentlich
als an den Vortagen. Der Zudrang der Abheber

flaut ab.Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Ein Kraftwagen der Linie
Wildbad Herrenalb--Gernsbach iſt bei Leffenau mit einem
Laſtautomobil zuſammengeſtoßen. Der Perſonenwagen ſtürzte
über die Straßenböſchung hinab. Die meiſten Jnſaſſen wurden
ſchwer, darunter eine Frau lebens gefährlich ver

letzt.vSnfolge Einſtellung der Elbſchiffahrt haben die Braun

kohlenwerke im nord weſtlichen Böhmen ihren Ab
nehmern in Deutſchland eine Frachtzubuße von 6 bis 8 Mk.
bewilligt, um ihnen den Bezug der Kohlen mit der Bahn zu er
möglichen.

Wegen ſeit Jahren fortgeſetzter Futterdiebſtähke, durch die
der Berliner Magiſtrat, dortige Viehhändler und Großſchlächter
jährlich um 30 000 bis 40 000 Mk. geſchädigt wurden, wurden
geſtern, der „Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ zufolge, auf dem
Zentralviehhofe zu Berlin 13 ſtäd tiſche Arbeiter ver
haftet. Außerdem wurden zwei Obertreiber und fünf Treiber
wegen Hehlerei in Haft genommen.

Verhaftung eines Rechtsanwaltes. n Wiesbaden wurde
am Donnerstag der Rechtsanwalt Güth verhaftet, weil er

ihm anvertraute Wertpapiere im Betrage von 33 000 Mk. durch
eine Mittelsperſon verpfänden ließ. Er ſoll das Geld hauptſäch
lich zu Grundſtücksſpekulgtionen verbraucht haben.

Die Teuerungskundgebungen. Jn Charleroh veran-
ſtaltete geſtern eine nach Tauſenden zählende Menge auf dem
Wochenmarkte Lärmſzenen, ſo daß die Polizei und die
Feuerwehr wiederholt eingreifen mußten. Später wurden auch
Truppen aufgeboten. Man erwartete abends erneute Lärm-
kundgebungen. Auch auf dem Markt in Oſtende kam es zu
Lärmſzenen.

Ein Eiſenbahnzug abgeſtürzt. Auf der Bahnanlage der
Schmalſpurbahn der ScharleyAndaluſiengrube fuhr Donnerstag

eine Lokomotive mit beladenen Wagen in voller Ge-morgen
ſchwindigkeit an der Fiedlersglückgrube vorbei. Jnfolge der
ſtarken Erderſchütterung gab plötzlich das Erdreich am dortigen
großen Teich nach. Der ganze Zug ſtürzte in den drei Meter
tiefen Teich. Der Lokomotivführer und der Heizer retteten ſich
durch Abſpringen. Hinzueilende Bahnbeamte verhinderten durch
Abſperren der Ventile eine Keſſelexploſion.

Ehedrama. Der im Kopenhagener Vorort Valby ſeit
14 Tagen wohnende deutſche Monteur Hugo Heiſe, Vertreter
einer Dresdener Maſchinenfirma, erſchoß ſeine Frau und ſich
ſelber. Der Grund zur Tat iſt unbekannt.

Verurteilung eines Spar und Leihkaſſenvorſitzenden. Vor
der Strafkammer 4 des Landgerichts Hamburg fand am Donners
tag die Verhandlung gegen den früheren Vorſitzenden der
Beeſthachter Spar und Leihkaſſe, Schweigmann, ſtatt, der
beſchuldigt iſt, mehrere Jahre hindurch Unterſchlagungen in Höhe
oon ungefähr 189 000 Mk. zum Schaden der Spar und Leihkaſſe
begangen zu haben. Der Ängeklagte, der geſtändig iſt, wurde zu
einer Gefängnisſtrafe von 258 Jahren unter Anrechnung von
acht Monaten Unterſuchungshaft und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Hitzſchläge bei franzöſiſchen Manövern. Jn Nantes haben
ſich in dem dort manövrierenden 11. Armeekorps zahlreiche Hitz
ſchläge ereignet. Am ſchlimmſten wurde das 64. und 65. Jn
fanterieregiment betroffen. Vier Soldaten ſind bereits dem
it ſchlag erlegen, während noch 200 im Lazarett krank darnieder
iegen.

Großer Juwelendiebſtahl. Aus London wird gemeldet: Ein
verwegener Juwelendiebſtahl auf offener Straße iſt in Wood
Green, im Norden Londons, verübt worden. Ein Geſchäfts-
wagen der Firma Lawſon, Ward and Gamage befand ſich an der
Ecke einer Straße in Wood Green. Der Kutſcher hatte ſich auf
kurze Zeit entfernt; obgleich der Wagen ſtark verſchloſſen und
die Räder feſt angekettet waren, war der Wagen, als der Kutſcher
zurückkehrte, verſchwunden. Ein unbekannter Mann im Alter
von ungefähr 28 Jahren hatte ſich mit dem Wagen davongemacht.
Später wurde der Geſchäftswagen in einer leeren Straße mit
geöffneter Tür, der Schmuckſachen beraubt, wieder aufgefunden.
Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände, Diamanten, Broſchen
uſw. beziffert ſich auf ungefähr 60 000 Mk.

Aus den Bergen. Man meldet aus Bern: Auf einem Aus-
fluge in die Neunburger Berge ſtürzte ein junger Bayer ab, als
er ſich an einer Felswand am Seile herablaſſen wollte.

Zur Affäre Hofrichter meldet man aus Wien: Der Rechts
anwalt der Frau des ehemaligen Oberleutnants Hofrichter, der
wegen Giftmordes ſeinerzeit verurteilt worden war, wünſcht, eine
Eheſcheidung herbeizuführen. Der Rechtsbeiſtand ſtattete geſtern
Hofrichter in der Strafanſtalt Möllersdorf einen Beſuch ab. Auf
das Erſuchen des Anwalts, ſein Einverſtändnis zu geben, ant-
wortete Hofrichter: „Nie!“

Die Cholera. Man meldet aus Wien: Die an aſiatiſcher
Cholera erkrankte Steuermannsgattin Marie Jager iſt am
Donnerstag morgen geſtorben. Bei zwei Kindern der Vorſtorbe
nen wurde das Vorhandenſein von Choleraerſcheinungen feſt
eſtellt. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: AmDnnerstag wurden 28 Erkrankungen und 13 Todesfälle an

Cholera gemeldet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Sozialdemokratiſcher BVohykott.
Der große Machtkampf in Eilenburg, über den wir ſchon

wiederholt berichteten, wird, obgleich er vorläufig äußerlich
beigelegt iſt, von ſozialdemokratiſcher Seite im ſtillen fortgeſetzt.
Das Mittel des Bohykotts iſt. ſchon während des eigentlichen
Kampfes wiederholt von ſeiten der „Genoſſen“ angewandt,
natürlich aber vor der Oeffentlichkeit mit der größten Unverfroren
heit beſtritten worden, ſogar vor Gericht.

Jetzt liegt ein Bohkottzettel vor, der vor einigen Tagen
in der Eilenburger Arbeiterſchaft verbreitet worden iſt. Er iſt
weder mit dem Namen des Herausgebers noch des Druckers ver-
ſehen, ſondern enthält ohne irgend einen Zuſatz die Namen von
14 Geſchäftsleuten und 3 Gaſtwirtſchaften, die ſich während des
Kampfes durch igend etwas bei den Sozialdemokraten mißliebig
gemacht haben. Es iſt recht bezeichnend, daß die Veranſtalter der
Boykottliſte zu feige ſind, ihren Namen zu nennen. Sie wiſſen
allerdings, daß ſie ſich durch die Verbreitung ſtrafbar machen.
Selbſtverſtändlich wird auch dieſe Liſte, die ihrer ganzen Zu-
ſammenſtellung nach nur aus ſozialdemokratiſcher
r kommen kann, von den „Genoſſen“ wieder abgeleugnet

erden.
Welcher Art die „Schandtaten“ ſind, die die 17 Bohkottierten

begangen haben, erklärt einer von ihnen in Nr. 196 der „Eilen
burger Zeitung“ vom 20. Auguſt 1911, indem er ſchreibt:

m
„„Und nun, was haben die auf dem beſagten Zettel an

geführten Leute verbrochen? Der eine hat ſich die Dreiſtigkeit
rausgenommen und Waren in die Fabrik nach Kültzſchau

beſtreikte Fabrik) geliefert, ohne in der Wilhelmſtraße (rotes
Arbeiterſekretariat) angefragt zu haben, ein andrer hat ſich
an erlaubt, bei der Schützengilde zu bleiben, ein dritter hatnun wieder ſein Vier ver auft, ohne erſt den Gaſt gefragt zu

haben, wo ſelbiger herſtammt, dann wieder hat ſolch ein Sün
der Zigarren an den Mann gebracht, ohne denſelben vorher
gefragt zu haben, wo er arbeitet, wie er heißt, wo er wohnt,
was ſeine Frau für eine Geborene iſt uſw. Das ſind alle die
Sünden, weshalb die 17 Geſchäftsleute in den Bann gelegt

wenner dieſen Ausführungen angefügten Hoffnung, daß es nochLeute im Orte geben werde, die fg R r ge
ſchäftlich unterſtützen, ſchließen wir uns aus vollem
Herzen an. Es iſt Pflicht des nationalen Bürger
tums, in ſolchen Fällen ebenfalls Solidarität zu be-
weiſen und der lichtſcheuen Gemeingefährlichkeit der Sozialdemo
kratie entgegenzugarbeiten.

Zum Kampf in der Metallindufſtrie.
Jn einer am Donnerstag nachmittag in Leipzig abge

haltenen Verſammlung haben die Gelbmetallarbeiter
einſtimmig die Vorſchläge der Arbeitgeber abgelehnt.

Ausbreitung des Katholizismus in der ProvinzSachſen

Ueber die Pläne der römiſchen Propaganda in der Provinz
Sachſen gibt der neueſte Rechenſchaftsbericht des Bonifatius
vereins beachtenswerte Fingerzeige. „Neue Kirchen, Miſſions
häuſer und Schulen müſſen errichtet werden“ in Schleuſingen,
Helbra, Querfurt, Naundorf, Köſen, Luckenau, Predel-Reuden,
Greppin, Zörbig, Bockwitz, Elſterwerda, Zahna, Loburg, Cracau,
Neuhaldensleben, Eichenbarleben, Wolmirſtedt, Weſteregeln,
Schermcke, Förderſtedt, Sommerſchenburg, Cunrau, Clötze, Tanger-
münde, Oſterburg, Weferlingen, Fermersleben und Schwanebeck.
Bereits ſind mehrere dieſer geplanten Gebäude im Bau oder ſchon
ihrer Vollendung nahe. „Neue Miſſionen“ ſind in Ausſicht ge-
nommen in Naundorf, Bockwitz, Zahna, Cracau, Neuhaldens-
leben, Eichenbarleben, Weſteregeln, Cunrau, Clötze und Oſterburg.

Die völlige Rübenmißernte.
Aus Cöthen wird uns geſchrieben: Die großen Zucker

fabriken der hieſigen Gegend beginnen ſich für den diesjährigen
Arbeitsabſchnitt zu rüſten, wenn man dieſem auch mit ſehr ge-
miſchten Gefühlen entgegenſieht. An einer völligen Rüben-
Mißernte iſt hier nicht mehr zu zweifeln. Wo ſonſt
180 bis 200 Zentner pro Morgen geerntet wurden, werden es in
dieſem Jahre 30 bis 40 Zentner ſein. Die meiſten Fabriken, wie
Biendorf, Edderitz, Elsnigk, Gerlebogk, Glauzig, Proſigk, Wulfen
dürften die Kampagne am 10. Oktober beginnen; Holland-Cöthen
wird am 3. Oktober, Altcöthen am 17. Oktober anfangen, nur
Klepzig will bis Ende Oktober warten. Die Arbeit beginnt alſo
faſt ebenſo wie in früheren Jahren, was ja auch ſchon dadurch
bedingt wird, daß die Fabriken ihre eingegangenen Lieferungs
abſchlüſſe erfüllen müſſen. Trotz der geringen Ernte wird die
Arbeitszeit nicht weſentlich kürzer ſein, denn die kleinen Rüben
bereiten bei der Verarbeitung weſentlich mehr Schwierigkeiten
als normal entwickelte. Die Rübenernte dürfte auch durch jetzt
einſetzende Niederſchläge nicht mehr ſonderlich beeinflußt werden.
Nur das Roden der Rüben würde erleichtert, denn jetzt iſt es nur
ſchwer möglich, die Wurzeln aus dem ſteinhart getrockneten Boden
herauszubringen.

Unglücks-Chronik.
Verbrüht wurden in der chemiſchen Fabrik der Sonders-

hauſener Gewerkſchaft „Glück auf“ die Arbeiter Wallis und
Margraf. Wallis wurde ſchwer verletzt, ſo daß er in das
Hallenſer Krankenhaus „Bergmannstroſt“ übergeführt werden
mußte. Beide Verunglückten ſind Familienväter.

Jn den Beunger Kohlenwerken verunglückten am
6. cr. infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung der
Maſchinenführer Krauß und der Betriebsführer Hofmann.
Sie erlitten beide erhebliche Brandwunden. Krauß
mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden.

Hettſtedt, 7. Sept. (Brand einer Schlacken
halde.) Eine brennende Halde iſt gegenwärtig in unſerer
Gegend der Anziehungspunkt für viele Einheimiſche und Fremde.
Die Halde, von mächtiger Ausdehnung, liegt unweit des Eduard-
ſchachtes der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
und iſt der Reſt eines vor langer Zeit im Betrieb geweſenen
Schachtes. Schwefeldampf entſteigt ihr an zahlreichen Stellen;
an der Oſtſeite befindet ſich eine kraterartige Oeffnung, und von
dort her wallen unausgeſetzt dicke Rauchwolken auf. Durch die
intenſive Hitze glüht das herumlagernde Geſtein rot. Abends
gleiten tauſende buntfarbiger Flammen über die Halde dahin,
wie von einem gewaltigen Schmelzofen. Der Brand dürfte noch
viele Wochen andauern, denn an ein Ablöſchen iſt bei ſeiner
ganzen Eigenart nicht zu denken.

Halberſtadt, 7. Sept. (Jm Zeichen der Korn-
blume) ſtand am letzten Sonntag unſere alte Viſchofsſtadt,
deren Straßen und Plätze zur Feier des vom Zweigverein Halber
ſtadt vom Roten Kreuz veranſtalteten Kornblumentages würdig
geſchmückt waren. Der mit der Sedanfeier der Kriegervereine
vereinigte Kornblumentag begann mit einem Feſtgottesdienſt in
der Martinikirche, bei dem Paſtor Knopf die Feſtpredigt hielt.
Dann begaben ſich die Krieger- und Militärvereine in langem
Zuge nach dem Domplatz, wo der Vorſitzende des Artillerievereins,
Polizeiſekretär Jen rich, die Niederlegung des Kranzes für die
Gefallenen von 1870/„71 mit warm empfundenen, markigen Wor-
ten begleitete. Der zweite Teil der Feier ſpielte ſich auf dem
Schützenwall ab. Landrat Geh. Regierungsrat Stegemann
hielt eine mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommene Anſprache, die in
ein Hoch auf des deutſche Vaterland ausklang.

Halberſtadt, 6. Sept. (Familiendrama.) Geſtern
morgen wurden im Frankenteich bei Stolberg drei zu-
ſammengebundene Leichen aufgefunden. Es ſoll ſich
um einen hieſigen Buchhändler mit Frau und Tochter handeln.
Auf einem hinterlaſſenen Hute wurde ein Zettel vorgefunden
mit folgender Aufſchrift: „Wir haben unſeren Tod im Franken-
teiche geſucht und bitten um ein Grab.“ Wie der „Nordh. Ztg.
zu dem Leichenfund mitgeteilt wird, ſind in den Toten der Buch
händler Karl Boge, ſeine Frau und ſeine 20 jährige Tochter
ermittelt worden. Als Rendant der Halberſtädter Liedertafel ſoll
B. nach Meldung desſelben Blattes bedeutende Summen unter-
ſchlagen und die Quittungen gefälſcht haben.

Magdeburg, 8. Sept. (Zur Milderung der Le-
bensmittelteuerung.) Die Magdeburger Stadtver-
ordneten nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung nach langer
Debatte einen Antrag an, in dem der Magiſtrat erſucht
wird, Schritte zur Milderung der Lebensmittelteuerung zu tun.

Duderſtadt, 7. Sept. (Geſamtbrandſchaden.) Durch
das am 12. Auguſt, 4. und 5. September wütende Feuer ſind
65 Wohn- und 115 Wirtſchaftsgebäude einge-
äſchert worden. Der Schaden, den dieſe Brände verurſacht
haben, beläuft ſich auf mehr als eine Million Mark.
Durch die letzten Brände ſind wieder 20 bis 25 Familien obdachlos
geworden. Jnsgeſamt ſind über hundert Familien ob-
dach los. Viele Familien müſſen, da es hier an Wohnungen
ſehlt, in Nachbardörfern ihr Heim aufſchlagen. Dem Vernehmen

nach haben die Verſicherungen keinc Neigung mehr, die ültereg
Fachwerkbauten noch weiter zu verſichern. Eine ganze Anzahi
Verſicherungen iſt angeblich bereits gekündigt. Die Verſicherungen
wollen alle über 25 Jahre alten Fachwerkbauten aus den Verſiche-

rungen ausſchließen. Von den letzten Bränden ſind faſt aus,
ſchließlich unbemittelte Leute betroffen worden. Die Not iſt bei
vielen der Abgebrannten ſehr groß.

Zerbſt, 7. Sept. rämiierung.) Um dasbild durch gku menre ſie r S arehen
und Fenſter zu verſchönen, hat der Verſchönerungs,
verein auch in dieſem Jahre eine Prämiierung hierfür vorge-
ſehen. Trotz der großen Hitze des diesjährigen Sommers war
ein vorzügliches Ergebnis zu verzeichnen. Prämiiert wurden
diesmal vier Balkone mit Vorgärken, neun Vorgärten, ſechs
Balkone und neun Fenſter.

V Jeßnitz, 7. Sept. (Selbſtmord.) Jn dem benach
barten Roßdorf hat ſich geſtern der Koſſat Gottfried Zabel
auf dem Boden ſeines Stalles erhängt. Den in den 50er Jahren
ſtehenden Mann ſoll Krankheit in den Tod getrieben haben.

Rubolſtadt, 7. Sept. (Warnt die Kinder vor dem
Spiel mit Streichhölzern!) Wie nunmehr amtlich feſt
geſtellt worden, iſt das große Brandunglück in Wittgendorf
von dem ſiebenjährigen Enkel des durch Brandwunden
ſchwer verunglückten Krauſeſchen Ehepaares verurſacht worden.
Der Junge brannte beim Spielen einen Strohfeimen in der

Nähe h e an.s malkalden, 7. Sept. (Leichtſinniger Schütze.)Am Sedantage gab der 20jährige Schloſſer Röſſel aus dich

ſchmalkalden in dem benachbarten Hainsdorf aus einem ſechs-
läufigen Revolver Freudenſchüſſe ab. Jn der Annahme, es be-
finde ſich keine Patrone mehr in dem Revolver, legte er im Scherz
die Waffe auf ein junges Mädchen an. Plötzlich krachte der
ſechſte Schuß, die Kugel flog dem Mädchen dicht am Kopfe vorbei
und traf einen hinter dem Mädchen ſtehenden 12jährigen Jungen
namens Köſſel, ein Waiſenkind. Die Kugel ſteckt zwiſchen
den Rippen und konnte bisher noch nicht entfernt werden. Der
Knabe, deſſen Zuſtand bedenklich iſt, wurde in das
Krankenhaus gebracht.

Schleiz, 7. Sept. (Rich. Barkhold), der Führer der
amerikaniſchen Sonderbotſchaft, die dieſer Tage zur Ueberreichung
des Steubendenkmals an den Kaiſer in Berlin weilte,
iſt vorgeſtern zu einem längeren Aufenthalt in ſeiner Vaterſtadt
Schleiz eingetroffen, wo ihm von ſeinen vielen Freunden ein
herzliches Willkommen bereitet worden iſt. Vor Jahren ſchon iſt
r an ſeinem Geburtshauſe eine Erinnerungstafel angebracht

orden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der deutſche Verein für das höhere Mädchenſchulweſen

wird, wie man uns ſchreibt, in dieſem Jahre in der erſten Woche
des Oktober ſeine Hauptverſammlung in Dresden abhalten.
Auf der Tagesordnung ſtehen Referate über die Neuordnung des
höheren Mädchenſchulweſens in Sachſen, Bayern und Heſſen.
Am dritten Hauptverſammlungstage wird an der Hand von
Leitſätzen das Thema erörtert werden: „Deutſch im Mittelpunkt
des geſamten Unterrichts der höheren Mädchenſchule.“ Gleich-
zeitig wird auch der Allgemeine Wohlfahrtsverband deutſcher
Lehrer und Lehrerinnen in Dresden zu ſeiner Hauptverſamm-
lung vereint ſein.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Wien, 7. Sept. Jm Sezeſſionsgebäude wurde heute die

internationale Poſtwertzeichen- Ausſtellung eröffnet.
Jn Vertretung der Regierung Bayerns, das ſich an der Aus
arg offiziell beteiligt, erſchien Geheimer Oberregierungsrat

auer.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Schlachthofe zu Cöln am 6. September 1911.

Letzte Telegramme.
Arbeitsloſenverſicherung und Städtetag.

Berlin, 8. September. Auf dem deutſchen Städtetag zu
Poſen ſollen die Berichterſtatter für die Arbeitsloſenverſiche-
rung, die Oberbürgermeiſter Wallrath-Köln und Dr.
Adickes- Frankfurt (Main) im Einvernehmen mit dem be
treffenden Ausſchuß, dem auch der Oberbürgermeiſter von
Straßburg (Elſaß) angehört, erklären wollen, in einer Reſo
lution auszuſprechen, daß die Arbeitsloſenverſicherung nicht
Sache der Gemeinden, ſondern Sache des Reiches ſei, und
das Reich zunächſt durch Maßregeln auf dem Gebiete der
Arbeitsnachweiſe die Löſung der Frage vorbereiten müiſſſe.
(Unſere Stellung zur Frage der Arbeitsloſenverſicherung iſt
bekannt. D. Red.)

Vorficht beim Photographieren.
Hamburg, 8. Septemk gr. Ein höherer Beamter be

achtetet das Verbot nicht, Geſchütze und Feſtungswerke vom
Oberlande aus zu photographieren. Er wurde verhaftet und,
da er ſich nicht ausweiſen konnte, ſo lange zurückgehalten,
bis auf telegraphiſche Anfrage in ſeiner Heimat ſeine
Jdentität feſtgeſtellt werden konnte.

Drei Arbeiter tödlich verunglückt.
Düſſeldorf, 8. September. Beim Chauſſeebau in der

Nähe von Uedesheim ſtürzten niedergehende Erdmaſſen auf
einen mit Arbeitern gefüllten Feldbahnwagen. Drei
Arbeiter wurden ſofort getötet. Nach mehrſtündiger Arbeit
gelang es, ſie zu bergen.

Vom Jngenieur Richter.
Budapeſt, 8. September. Einer Meldung der „Katholi-

ſchen Korreſpondenz“ zufolge iſt Jngenieur Richter
geſtern abend hier eingetroffen und am Bahnhof von
mehreren Journaliſten empfangen worden. Er erklärte,
keinerlei Auskunft geben zu können, da er vorläufig zum
Schweigen verpflichtet ſei, andererſeits weil er ermüdet ſei.
Richter hofft, nach kurzem Aufenthalt hier und in Wien bald
im Kreiſe ſeiner Familie weilen zu können.

Zur Lage in Marokko.
Tanger, 7. September. General Dalbiez iſt am

4. September in Sefru angekommen und hat die
Unterwerfung der Häuptlinge der Ait Yuſſi entgegen
genommen.

KFörſen- und Handelsteil.,
Der Stand der Ernte.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge, iſt der Stand des Hafers, der
Kartoffeln, des Klees, der Luzerne und der Wieſen im Deutſchen
Reiche Anfang September, wenn 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr
gering bedeutet, für Hafer 3,0, Kartoffeln 3,5, Klee 4,8,
Luzerne 4,1, Bewäſſerungswieſen 3,8, andere Wieſen 4,2.
Jrn den Bemerkungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes

hierzu heißt es u. a.: Die anhaltende Dürre beſchleunigte
allerdings das Einbringen der Ernte ſehr, wirkte aber auf die
Weiterentwicklung der übrigen noch abzuerntenden Feldfrüchte
äußerſt ungünſtig ein. Die Jnangriffnahme der Herbſt
beſtellungsarbeiten verzögert ſich unliebſam, da der
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iel o ausgetrocknet und verhärtet iſt, daß er vorwen viele Learbeſtet werden kann. Neben Raupen, Maden,
liuf Lingen treten infolge des trockenen Wetters beſonders die
s mäuſe in vielen Gegenden wieder in großen

ſchtet, daß die Körner, beſonders bei ſpätem Hafer,
treife flach geblieben ſind.
befe, der Beurteilung der Kartoffeln iſt ſeit dem vorigen

r die diesjährigen Klee und Lugerneſaaten großenteils
rertrocknet oder von den Mäuſen vernichtet ſind, ſind die Grün-

fut
des

gemeinen ebenfalls wenig befriedigend.
Vieſen

in ergeben, der größtenteils bereits gut eingebracht iſt. Die
reren Wieſen ſind meiſt faſt ohne Ertrag geblieben, oder

r ſpärliche Nachwuchs mußte mangels anderen Grünfutters
ebgeweidet werden.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
pährend der Woche vom 30. Auguſt bis 4. September wird der
gerliner BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben

Fabrikzucker: Während dieſer Berichtszeit ſind prompte
ucer gar nicht und OktoberDezember- Lieferung 1911 nur

vereinzelt gehandelt worden, da einerſeits die Fabriken mit An
ebot nicht an den Markt getreten ſind, andererſeits aber auch

ernſtliche Käufer nicht vorhanden waren. In OktoberDezember-
Lieferung 1912/13 iſt dagegen ein größeres Geſchäft zu täglich
ſchnell anziehenden Preiſen gemacht worden. Nacherzeug-
ziſſe blieben aus Mangel an Angebot geſchäftslos. Amtliche
Rotierungen ſind während der ganzen Woche aus Mangel an
Unterlagen nicht aufgeſtellt worden. Die Tendenz des heutigen
Rarktes war feſt. Der hieſige amtliche Wochenbericht gab die

Umſätze mit 394 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 46 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Hraunſchweig 176 000 Ztr., Halle a. S. 10000 Zentner,
Breslau 46 000 Ztr. und Danzig 175 000 Zentner.
Raffinaden: Die Raffinerien bewirkten in dieſer Woche
leine Umſätze in September- Lieferung bis zu 26,50 in
govemberMärz Lieferung bis zu 26,00 Grundl. gem. Melis I.
Zrode und Knoppern ſind knapp. Die Abforderungen bleiben
qute, indes haben die Ablieferungen im Auguſt nicht ganz die
Höhe derjenigen vom Juli erreicht, wie wir von Raffinerien
hören. Die zweite Hand iſt fortgeſetzt mit Angebot im Markte
ind offeriert teilweiſe beträchtlich unter Raffinerieforderungen.
Die Raffinerien haben verſchiedentlich dies Angebot zu Rück
fäufen benutzt. Die zweite Hand hat vielfach noch beträchtliche,
unverkaufte Zuckermengen in Hand, und ebenſo haben ſich die
dritte und vierte Hand mit Zucker reichlich verſehen, da überall
die Gerüchte umlaufen, daß der Preis für das Pfund
Kaffinade auf 50 Pfg. ſteigen würde.

Terminmarkt. Wir haben in dieſer Woche wiederum
den Ausbruch einer wilden Hauſſe gehabt. Gegen vergangenen
gontag ſteht laufende und neue Ernte ca. 2,50 A. die 50 kg
ſöher; die Ernte 1912/13 hat ca. 1,40 A. gewonnen. Dieſe
außerordentliche Steigerung iſt in erſter Linie der anhaltenden
Trocenheit zuzuſchreiben, ſodann auch den Auslaſſungen des
Herrn F. O. Licht in ſeinem Bericht am Dienstag abend und
Eonnabend früh. Wenn in letzterem erwähnt iſt, daß bereits
Befürchtungen herrſchen, daß infolge des harten Bodens die
langen Rüben beim Herausnehmen vielfach abbrechen können, iſt
dies entſchieden zu e da bis gegen Mitte Oktober die Ver
hältniſſe ſich vollſtändig geändert haben können. Jn Fabrikanten-
kreiſen befürchtet man wegen Waſſermangel den Betrieb im

Oktober nicht eröffnen zu können. Stärkere Regenfälle im Laufe
des September bezw. im Oktober ſelbſt dürfen dieſe Befürchtungen
ſchnell gegenſtandslos werden laſſen; Meteorologen
prophezeien einen naſſen und ſchlechten Herbſt,
ähnlich dem vom Jahre 1906. Der Verlauf des heutigen Marktes
war aufgeregt bei ſehr unregelmäßigen ſtark ſchwankenden
Preiſen. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
88 Proz. Rend. die 50 kg fob Hamburg: September 17,50 A. Gd.,
18,00 Br., Oktober 17,25 A. Gd., 17,60 Br., Oktober
Dezember 17,20 Gd., 17,35 Br., 17,25 M bez., November
17,05 Gd., 17,25 A. Br., Dezember 17,10 M Gd., 17,30 A. Br.,
Januar-März 17,00 Gd., 17,20 A. Br., 17,00 A. bez., März
17,00 Gd., 17,20 Br., Mai 17,1216 A. Gd., 17,15 M Br.,
1765 70 05 20 30 20 15 A bez., Oktober- Dezember

I12/13 12,85 A. Gd., 12,90 M Br., 13,10-—-13,00 C bez.
Das Hamburger Geſamtlager hat 17100 D.-Z. ab-

genommen gegen 114 200 D.-Z. Zunahme im Vorjahre, das wirk
lich feſte Lager hat 2300 D.-3. zugenommen gegen 50 000 D.-Z.
i. V. Angekommen ſind 131 200 D.-3., darunter nur 8900 D.Z.
Rohzucker und 2400 D.-Z. ruſſiſche Kriſtalle; verſchifft wurden
25800 D.-3. Rohzucker, ferner 122 500 D.-Z. Raffinaden.

An den engliſchen Märkten gaben u. a. die Mel
dungen über Trockenheit in Mitteldeutſchland, die ſtarken Preis
heraufſetzungen des NewYorker Marktes, die Deckungen gegen
Abſchlüſſe nach Amerika fortgeſetzte Anregungen zu ſtrammen
Tendenzen. Die Preiſe gingen ſprunghaft in die Höhe. Gegen
den vorigen Wochenſchluß hat laufende Ernte ca. 1 ſh. 714 d. bis
1 ſh. 9 d., neue Ernte 2 ſh. 3 d. bis 2 ſh. 414 d. gewonnen.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz., per cwt.,
ſob. Hamburg: September 16 ſh. 9 d. Wert, Oktober 16 ſh. 734 d.
Vert, OktoberDegember 16 ſh. 76 d. Wert, Januar-März 16 ſh.
7A d. Wert, Mai 16 ſh. 74 d. Wert. Engliſche Raffinaden lagen

durchweg feſt. Die Preiſe für Cubes wurden insgeſamt 1 ſh. 3 d.
per ewt. erhöht. Fremder Granulated iſt knapp und bewegt ſich
in Uebereinſtimmung mit Rohware, für ſpäte Lieferung beſteht
allgemein wenig Kaufneigung. Das Geſchäft in Kolonialzuckern
bewegte ſich in mäßigen Grenzen.

Am Pariſer Markt vollzog ſich in dieſer Woche eine ge
waltige Hauſſe. Die Preiſe machten ſehr ſtarke Sprünge nach
ben. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 kg: September 45,1214 Fr. Abgeber, Oktober 47 Fr. gehan-
e ttoberJanuar 46,6254 Fr. Käufer, JanuarApril 47 Fr.

v Der Prager Markt ſchloß ſich in ſeinen Tendenzen den
orgängen auf den auswärtigen Märkten an. Für laufendeErnte vollzog ſich mit geringen Unterbrechungen eine Hauſſe von
830 K. für Oktober- Dezember eine ſolche von 5,10 K. die
100 kg. Das Angebot der Fabriken blieb nur klein für alle
Eichten. Raffinaden wurden zu Beginn der Woche 2 K. die
100 kg erhöht.

Yorker Markt meldete während der BerichtsDer New
xit feſte und ſtramme Tendenzen und eine Erhöhung der Zen
tifugalzucker-Notig um 24 Punkte. Es fanden Verkäufe in

ubazuckern, Ankunft im September, zu 5,86 c. per Ib., frei New
erk und in Javazuckern, demnächſt ankommend, zu 16 ſh. ewt.
tif NewYork ſtatt.

Jn Deutſchland war die Witterung während der
Berichtszeit vorwiegend trocken, alſo meiſt wieder ungünſti
für die Weiterentwicklung der Rüben. Der Wunſ
nach verbreiteten, durchdringenden Niederſchlägen iſt leider noch
immer unerfüllt geblieben.

Phönix.
Der in der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Phönix-Berg-

werksgeſellſchaft vorgelegte Abſchluß für 1910/11 ergibt einen
Rohgewinn von 33 576 397 A (i. V. 30 145 934 und einſchließ
lich des Vortrages aus dem Vorjahre von 3 558 662 (3 539 478)
einen Gewinn von 37 235 059 (33 685 412) A. Nach Abzug von
1790 000 für Beſeitigung noch nicht abgeſchriebener Werks-
anlagen (i. V. 2 Millionen), Sonderabſchreibungen und ordent-
lichen Abſchreibungen von 10 970 177 (10 888 102) verbleibt ein
Reingewinn von 24 474 882 (20 797 311) A. Es wird der
Generalverſammlung vorgeſchlagen, hieraus eine Dividende
von 15 Proz., wie im Vorjahre, zu verteilen, 100 000 wie
im Vorjahre zu den Dispoſitionsfonds, 300 000 wie im Vor
jahre, für Bergſchäden zurückzäſtellen und nach Abzug der
Satzungs- und vertragsmäßigen Gewinnanteile von 1979 062
(1538) noch 6 195 820 (3 658 662) auf neue Rechnung vorzu
tragen und die Generalverſammlung auf den 30. Oktober ein
zuberufen.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris wird uns unter dem 7. Sept. gemeldet: An der

Börſe tritt andauernd eine freundliche Stimmung in
Erſcheinung, da mehr und mehr ſich die Anſicht befeſtigt, daß die
franzöſiſch deutſchen Verhandlungen einen
lücklichen Ausgang nehmen werden. Einigesiealiſationsangebot wurde ſchlank aufgenommen. Goldminen-

aktien und ruſſiſche Jnduſtriewerte waren begehrt. De Beers-
Aktien litten unter Angebot. Ruſſiſche Fonds wurden anfangs
wenig umgeſetzt, befeſtigten ſich aber ſpäter. Am Schluß war die
Haltung auf allen Umſatzgebieten feſt

Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft
(Harzquer- und Brockenbahn). Jm Bericht für das Geſchäfts-
jahr 1910 wird u. a. ausgeführt: Die Geſamtlänge der Bahn
beträgt wie bisher 81,261 km. Die größte Steigung beträgt
1 30. Zur Hebung der Betriebsſicherheit und des Verkehrs ſind
im Laufe des Berichtsjahres zur Ausführung gelangt: ein Loko-
motivſchuppen auf dem Brocken, die Blockſtationsanlage im
Drängetal, die Signalſicherungsanlagen in Drei-Annen-Hohne,
Eisfelder Talmühle, Götheweg, Haſſerode, Steinerne Renne und
Schiercke, ſowie umfangreiche Ergänzungen der Betriebsmittel.
Neu beſchafft ſind zwei Lokomotiven. Die Anlage eines neuen
Bahnhofes in Nordhauſen iſt notwendig geworden. Die
Vorbereitungen für Anlage eines ſolchen ſind bereits getrofjxn.
Betriebsſtörungen kamen im Berichtsjahre nicht vor. Die
Brockenſtrecke wurde am 30. April 1910 durch den Walpurgiszug
eröffnet und am 16. Oktober 1910 geſchloſſen. Die Anzahl der
beförderten Perſonen betrug 898 473 gegen 854 046 im Vorjahre,
die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 599 545,96
Mark gegen 579 794,58 Mk. im Vorjahre. Jm Güter- und Tier-
verkehr wurden 161 739,95 t gegen 159 048, t im Vorjahre be-
fördert und 236 235,12 Mk. gegen 230 901,68 Mk. im Vorjahre
vereinnahmt. Nach den bisherigen Ergebniſſen ſind die Aus
ſichten für das Jahr 1911 als günſtige zu bezeichnen.
Das Gewinn und Verluſtkonto ſchließt mit einem Reingewinn
von 134 858,02 Mk. ab. Es wird vorgeſchlagen, an die Aktionäre
der Stammaktien I. it. A. 314 Proz. mit 122 500, Mk. zu ver-
teilen. Für die Stamm-Aktien Lit. B. tritt die ausbedungene
Städtegarantie von 328 Proz. ein.

x

Bri der Oberrheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat Auguſt 1911: auf
Unfall 578 Schäden (und zwar auf Einzelunfall 524 und
Kollektiv-Unfall 54), auf Haftpflicht 1449, auf Glas 302
und auf Einbruchsdiebſtahl- Verſicherung 40 Schäden.

W. Vom Roheiſenverbande. Aus Luxemburg wird ge
meldet: Jn der Verhandlung zwiſchen dem Eſſener Roheiſenver-
band und den lothringiſch luxemburgiſchen
Werken wurde am 7. er. eine Verſtändigung erzielt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 7. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug. /Sept. Baltimore 215 dito Weſtern
216 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 224 Golfhäſen 230
Manitoba Okt. Nov. IV 224 V 216 Argent. Baruſo 79 kg
Aug./ Sept. 227 Roſaſé 78 kg Aug. Sept. 228 Auſiral. ſchwim.
225 Choice White Karachi Auguſt 213 Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
227 10 Pud 228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko
190 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim, 142 C
Sept. 142 Okt. 148 Nov. 145 Dez. 146 Jan.
Juni 149 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept.Dez. 188 Jan. April 190 La Plata 46,47 kg Jan.
März 180 Mais: Mixed dreihäfig Paketfahrt Sept. 160 ACc,
r 156 Donau Aug. Sept. 160 Odeſſa Aug.Sept.

Berlin. 7. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 206--208
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Sept. 211,60 211,25 bis
212 Abn. Hktober 219--218,25—-219,50 219,25 im Dez.
219--218,28219,50-219,25 Abnahme im Mai 1912 221,25 bis
221,00--223,25 Tendenz: ſteigend. Noggen für 1000 kg.
Jnländ. 187--187,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
Sept. 191,25--191,75 Oktober 191,76 192,50-- 192 192,75 bis
192,50 Abnahme Dezember 195,75 195,25 196,50 196,25
Abnahme im Mai 1912 1898,25-—200,25—200,00 Tendeng?
feſter Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im September Abnahme im Oktober 186,00 Abnahme
im Dezember 187,00--189,00 Abnahme im im Mai 1912
192,75 193,60 Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg.
Abahme im Dezember M (ohne Angabe der Provenienz). Ten
denz: geſchäftslos. hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 26,75--29,75 c feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0
und 1: 23,30--25,80 Abnahme im September Abnahme
im Oktober Abnahme im Dezember 24,25 Abnahme
im Mai 1912 Tendenz behauptet. Rüböl für 100 kg

h Feß t g wer re Abnahme im Dezember 69,89 69,60 70,20 Abna i68,50 68,60 c Tendenz: ſteigend, t hme im Mai 1912
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, e

Mal 1912 220,50--220,25--220,50 im Oktober 214 Dezember
217,60 218,75 A. Roggen loko ad Bahn und frei Wagen
inländ. Mai 1912 166,76-—197,75 Sepi.
im Oktober 190,78-192,75. im Dezember 163,70. 1955

Serſte, leichte inländiſche Futtergerſie 152,60--18760
ſchwere do. 188,00--200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 172 do. ſchwere 173--177 frei Wagen und ab Bahn.

do. mittel 194--197 do. gering 190--193, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 196, mittel 188 bis 190 gering 183 bis 187
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn
Mais, amerikaniſcher mixed 175 bis 180 do. abfallender
158 164 runder 174-180 do. abfallender 152 155
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 174 180 ruſſiſche do. 174 180 feine
Taubenerbſen 181-198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75--29,75 Noggenmehl 6 u. 1 loko 23,30 bis
26,00 Weizenkleie grobe 13,50--14,25 feine 13,50
vis 14,25 Roggenkleie 14,09--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Weltmarkt, Berlin, 7. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr,
212,00, Dez. 219,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,10, Sept. 153,10.
Chicago Nortbern I Spring, Sept. 142,50, Dezbr. 149,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 165,25. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 202,60. Odeſſa Ulka 9 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,70. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 191,75,
Dez. 196,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. Dez. 189,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Sept. BuenosAires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,00--28,60 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 7. September. Kartoffelſtärke 28,00 28,50 Mk.,
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 7. September. Spiritus ſtramm, Sepibr. 22 G.,

Septbr. -Oktober 22 G., Oktober- November 22 G.
Paris, 7. Septbr. Spiritus behauptet, Sept. 64,25, Okt. 64,50,

Januar April 64,75, Mai Auguſt 64,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 7. September. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 7. September, Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Amſterdam, 7. Septbr. Leinöl behauptet, loko Oktbr.

Oktbr.-Dezbr. 467/, Jan.April 43, Mai Auguſt 40.
Paris, 7. Septbr. Rüböl ruhig, Sept. 73,75, Oktbr. 74,00,

Jan.April 75,25, MärzJuni 75,75.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 17,95, per Oktober 17,85, per Dezember 17,65,
per März 17,65, per Mai 17,62 per Auguſt 17,75. Tendenz feſt.

W. London, 7. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 17 ſh.
9 d. Wert, feſt, Javazucker 96 o brompt 17 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 7. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 60 G., Dez. 61 G., März 61 G.,
Mai 60 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 7. September,
feſt, loko 57.

Havre, 7. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 75/,,
Dezbr. 74 März 73, Mai 72 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 6. Septbr. Kaffee, Zufuhren 14000 Sack
in Rio, 71000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Sept. Baumuwolle, ſtetig.

loko 67,50 Pfg.
Antwerpen, 7. Sept. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,72 Verk., Juli 5,42 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 7. Sept. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Sept. 6,67,

ber Sept.Okt. 6,25, per Okt.Nov. 6,15, per Nov.Dez. 6,11, per
Dez.Jan. 6,10, per Jan. Febr, 6,10, per Febr.März 6,12, per März-
April 6,13, per April-Mai 6,14, per MaiJuni 6,15.

Petroleum,
Hamburg, 7. September. Petrolenm ſeſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Java ſtaffee, good ordinard,

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 7. Sept. Bancazinn feſt, loko 115/,.
London, 7, Sept. Blei, ſpan., 147/16 Lſtrl., engl. 148, Lſtrl.,

Zinn 187/, Lſtrl., Zink 278 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., 3 Monate
5611 Lſtrl.

Slasgow, 7. Sept. (Schlußbericht.)
Middlesborouah Warrants III 46 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Septbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
167 Rinder, und zwar 25 Ochſen, 30 Kalben, 52 Kühe, 48 Bullen,
1071 Kälber, 204 Stück Schaſvieh, 1865 Schweine, und zwar 1865
deutſche zuſ. 3307 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. III. 78,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 84, III. 73, IV. 60, V. 55 c für 50 kg plaquge Bullen:
I. II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. älber: I. 88,
II. 58, III. 50, IV. 36 c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 64,
III. 60, IV. 58 für 50 Kg Schlachtgew. Ueberſtand: 3 Rinder,
und zwar Ochſen, Kalben, 1 Kühe, Bullen 2 Kälber,
51 Schafe, 5 Schweine. Geſchäftsgang: Ochfen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

Co Neueſte Handels Depeſchen
W. Rew-Yorl, 7. Sept. KRoter Winter- Weizen (oko 99!

ver Sept. 998 ber Dez. 103 per Mai per Juli
Mais per Sept. ver Dez. per Juli Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chbieagge, 7. Sept. Weizen ver Dez. 97, ver Mai 102!/,.
Mais ver Dez. 637/ g.

W. NeweYork, 7. Sept. Petroleum Standard white in New
c 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Reſined Caſes 8,75, do.

redit Balances at Oil City 130.
W. NewoYort, 7. Sept. Schmalz Weſternſieam 10,00, Rohe und

Brothers 10,30.

Roheiſen ſtetig,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 6. Septbr. 0.45, 7. Septbr 0.45. Grochlitz
0,26, 0.32. Nebra Obp. 1.82, 1.84. Nebra Untp.

1.18, 1.30. Brückenp. 0.66. 0.78. Köſen 0.38, 0.38.Weißenfels Untp. 0,78, 0.90. Trotha 1.00, 0.98. Als
leben 0.30, 0.32. Bernburg 0.21, 0.11. Calbe Obp.

1.11, 1.02. Calbe Utp. 0.66, 0.72. Grizehne 0.36, 0.46.
Verant wortlich Für Volilit und Feuillelon Dr. Wollber Hes

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: M Ebeling; e
Heinrich Mieſchner. Schlußredakiion: m. Berge ſämtlich in

Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 196-204, S. Far unverlangt eingehende Manudie Redaktion ke nerlei Veckrkure ſtripte und Beiträge übernimmt

Bik für Handel u. Industrio ne al Halle S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtiicher vanſ-
nanReserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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